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B R E M I S C H E  B Ü R G E R S C H A F T
Landtag
19. Wahlperiode

Drucksache 19 / 236

Kleine Anfrage der Fraktion der FDP vom 24. November 2015

Entwicklung des Deutschlandstipendiums an den Hochschulen im Land Bremen

Wir fragen den Senat:

1. Wie viele Studierende wurden seit der Einführung 2011 durch das Deutschland-
stipendium, aufgeschlüsselt nach Jahren, Hochschulen, Fachrichtung/Studien-
gang, Fachsemester der Geförderten zum Zeitpunkt der Förderung und ange-
strebtem Abschluss der Geförderten, im Land Bremen unterstützt?

2. Wie viele Studienförderungen wurden in den Jahren 2012, 2013, 2014 und 2015
an den Hochschulen des Landes Bremen als Folgeförderungen, aufgeschlüsselt
nach Jahren, Hochschulen, Fachrichtung/Studiengang, Fachsemester der Ge-
förderten und angestrebtem Abschluss der Geförderten, vergeben?

3. Welche im Land Bremen ansässigen Unternehmen, Privatpersonen und Orga-
nisationen haben sich seit der Einführung 2011 an der Förderung von Studie-
renden an bremischen Hochschulen durch das Deutschlandstipendium betei-
ligt, aufgeschlüsselt nach den entsprechenden Jahren seit 2011, Hochschulen,
Fachrichtung/Studiengang der Geförderten, Fachsemester der Geförderten zum
Zeitpunkt der Förderung und angestrebtem Abschluss der Geförderten?

4. Wie bewertet der Senat die Förderung von Studierenden durch das Deutschland-
stipendium in den zurückliegenden Jahren? Welche Perspektiven und Entwick-
lungsmöglichkeiten des Deutschlandstipendiums sieht der Senat, insbesondere
mit Blick auf den Einbezug von in Bremen ansässigen Unternehmen für die
Förderung von Studierenden durch das Deutschlandstipendium?

Dr. Magnus Buhlert,
Lencke Steiner und Fraktion der FDP

D a z u

Antwort des Senats vom 5. Januar 2016

1. Wie viele Studierende wurden seit der Einführung 2011 durch das Deutschland-
stipendium, aufgeschlüsselt nach Jahren, Hochschulen, Fachrichtung/Studien-
gang, Fachsemester der Geförderten zum Zeitpunkt der Förderung und ange-
strebtem Abschluss der Geförderten, im Land Bremen unterstützt?

Die Entwicklung der Anzahl der mit einem Deutschlandstipendium geförder-
ten Studierenden einschließlich der Folgeförderungen an den vier staatlichen
Hochschulen des Landes seit 2011 ist in den als Anlage 1 beigefügten Tabellen
dargestellt.

Eine Aufschlüsselung der vergebenen Stipendien auf die jeweiligen Fachsemes-
ter konnte für die Vergabezeiträume 2011/2012 und 2012/2013 von der Hoch-
schule Bremen nicht dargestellt werden, weil die Daten nicht erhoben wurden.

Die drei privaten, staatlich anerkannten Hochschulen im Land Bremen (Jacobs
University Bremen, APOLLON Hochschule der Gesundheitswirtschaft; HIWL
Hochschule für internationale Wirtschaft und Logistik) beteiligen sich nicht an
dem Programm.



— 2 —

2. Wie viele Studienförderungen wurden in den Jahren 2012, 2013, 2014 und 2015
an den Hochschulen des Landes Bremen als Folgeförderungen, aufgeschlüsselt
nach Jahren, Hochschulen, Fachrichtung/Studiengang, Fachsemester der Ge-
förderten und angestrebtem Abschluss der Geförderten, vergeben?

Vergleiche Antwort zu Frage 1.

Seitens der Hochschule Bremen war eine Aufschlüsselung in der zur Verfügung
stehenden Zeit mit vertretbarem Aufwand nicht möglich. Eine DV-Unterstüt-
zung durch eine entsprechende Softwarelösung steht noch nicht zur Verfügung.
Der Anteil der Weiterförderungen von Stipendiatinnen und Stipendiaten liegt
regelmäßig bei 60 % der jährlichen Vergabe.

3. Welche im Land Bremen ansässigen Unternehmen, Privatpersonen und Organi-
sationen haben sich seit der Einführung 2011 an der Förderung von Studieren-
den an Bremischen Hochschulen durch das Deutschlandstipendium beteiligt,
aufgeschlüsselt nach den entsprechenden Jahren seit 2011, Hochschulen, Fach-
richtung/Studiengang der Geförderten, Fachsemester der Geförderten zum Zeit-
punkt der Förderung und angestrebtem Abschluss der Geförderten?

Die privaten Mittelgeber sowie die Anzahl der nach § 11 Abs. 3 Stipendien-
gesetz (StipG) mit einer Zweckbindung versehenen Stipendien seit 2011 sind in
den als Anlage 2 beigefügten Tabellen aufgelistet.

Das StipG sieht in § 11 Abs. 3 vor, dass bis zu zwei Dritteln der Stipendien mit
einer Zweckbindung versehen werden können. Dabei lässt das StipG nur hin-
sichtlich Fachrichtung und Studiengang eine Zweckbindung zu. Darüber hi-
nausgehende Angaben zum Fachsemester der Geförderten zum Zeitpunkt der
Förderung sowie zum Abschluss der Geförderten werden daher von den Hoch-
schulen nicht erhoben, außerdem ist nach § 2 Abs. 2 Ziff. 3 StipG eine Einfluss-
nahme der privaten Mittelgeber auf die Auswahl der zu fördernden Studieren-
den ausgeschlossen.

Nach § 5 Abs. 2 StipG darf das Stipendium weder von einer Gegenleistung für
den privaten Mittelgeber noch von einer Arbeitnehmertätigkeit oder einer Ab-
sichtserklärung hinsichtlich einer späteren Arbeitnehmertätigkeit abhängig ge-
macht werden.

4. Wie bewertet der Senat die Förderung von Studierenden durch das Deutschland-
stipendium in den zurückliegenden Jahren? Welche Perspektiven und Entwick-
lungsmöglichkeiten des Deutschlandstipendiums sieht der Senat, insbesondere
mit Blick auf den Einbezug von in Bremen ansässigen Unternehmen für die
Förderung von Studierenden durch das Deutschlandstipendium?

Das Deutschlandstipendium hat sich inzwischen etabliert und die Studierenden
profitieren von diesem Angebot. Es trägt zur Attraktivität der Hochschulen bei
und die Hochschulen haben inzwischen mit hohem Aufwand die erforderlichen
Strukturen geschaffen. Nach dem Wortlaut des StipG wird das Deutschland-
stipendium in schrittweisen Ausbaustufen für bis zu 8 % der Studierenden einer
Hochschule zur Verfügung gestellt. Vier Jahre nach Anlaufen des Programms
liegt der vom Bundesministerium für Bildung und Forschung (BMBF) vorgege-
bene Zielwert zwar bei nur 1,5 %, doch trotz dieser geringen Prozentzahl er-
reicht mit Ausnahme der Hochschule für Künste keine der bremischen Hoch-
schulen die Obergrenze. Grund dafür ist die in Deutschland wenig ausgeprägte
Spendenkultur, die es für die Hochschulen erschwert, Spendengelder privater
Mittelgeber einzuwerben. Trotzdem lag Bremen im Jahr 2014, bezogen auf den
Anteil der geförderten Studierenden im jeweiligen Land, nach dem Saarland
bundesweit auf dem zweiten Platz. Die weiteren Entwicklungsmöglichkeiten
sind eher begrenzt, da die Anzahl der an der Hochschule Bremen als auch der
an der Universität Bremen zur Verfügung gestellten Stipendien privater Mittel-
geber gegenwärtig rückläufig ist.

Die Hochschulen finanzieren die vielfältigen Akquisebemühungen mit einer so-
genannten Akquisepauschale, die vom BMBF zur Verfügung gestellt wird. Die
Kosten für die aufwändigen Auswahlverfahren hingegen müssen aus den Bud-
gets der Hochschulen bestritten werden, sodass die Hochschulen letztendlich
einen Teil der Kosten für das Deutschlandstipendium mitfinanzieren.

Hier wäre es wünschenswert, wenn sich der Bund auch an den Kosten der auf-
wändigen Auswahlverfahren beteiligen würde, um die Hochschulen zu entlas-
ten.
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